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Therapie aktuell

Sonderbedarf aufs Grüne Rezept

Allergiker erhalten mehr Geld  
für Ernährung

Für Bezieher von Arbeitslosengeld II 
will die Bundesregierung den Kreis 
der Patienten ausweiten, die im  neu-
en Härtefall-Katalog berücksichtigt 
werden. Einen Sonderbedarf können 
danach künftig auch Menschen mit 
Lebensmittelunverträglichkeiten gel-
tend machen.

Ärzte haben künftig die Möglichkeit, 
auch Patienten mit Allergien, die Arbeits-
losengeld II beziehen, einen Sonderbe-
darf zu attestieren. Die Bundesregierung 
will den Kreis der Patienten erweitern, 
die einen krankheitsbedingten Ernäh-
rungsmehrbedarf geltend machen kön-
nen (§ 21 Abs. 5 SGB II). Das geht aus 
der Antwort der Bundesregierung auf 
eine Anfrage der Linksfraktion her-
vor. Hintergrund ist das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts vom 9. Februar 
2010, das wesentliche Änderungen bei 
der Festlegung der Regelsätze verlangt 
hat. Bisher erhält ein Alleinstehender 
danach 359 Euro.

Gegenwärtig wird eine Liste von 
Härtefällen erstellt, die dann bundes-

weit für alle Bundesagenturen für 
Arbeit gelten soll. Auf Nachfra-
ge der Linksfraktion erklärt die 

Regierung, dass „die 
G e w ä h r u n g 

e i n e s 
M e h r -
bedarfs 

für kos-
tenauf-
wendige   

E r n ä h -
rung auch 
bei einer 

L e b e n s -
m i t t e l u n -

verträglichkeit 
denkbar“ ist. Zur 

Erklärung heißt 

es, dass die als Entscheidungsgrundla-
ge geltenden „Empfehlungen des Deut-
schen Vereins zur Gewährung von Kost-
zulagen in der Sozialhilfe ... nicht alle 
krankheitsbedingten Mehrbedarfe für 
Ernährung abdecken“. Künftig solle 
„nach Einzelfallprüfung des Ärztlichen 
Dienstes der Bundesagentur für Arbeit“ 
über einen Mehrbedarf entschieden 
werden.

Bislang kann ein Mehraufwand nur 
genehmigt werden bei Patienten mit Nie-
reninsuffizienz, Zöliakie/Sprue, Krebs, 
HIV/Aids, multipler Sklerose, Colitis 
ulcerosa und Morbus Crohn. Dagegen 
sei für Diabetiker „keine spezielle Diät 
empfohlen“, heißt es in der Antwort 
von Staatssekretär Gerd Hoofe aus dem 
Bundesarbeitsministerium.

Das Karlsruher Gericht hat geurteilt, 
dass ein Anspruch auf zusätzlichen 
Bedarf dann entsteht, „wenn der Bedarf 
so erheblich ist, dass die Gesamtsumme 
der dem Hilfebedürftigen gewährten 
Leistungen ... das menschenwürdige 
Existenzminimum nicht mehr sichert“.

Mit Grünem Rezept zur 
Arbeitsagentur

Dagegen zählen Brillen, Zahnersatz oder 
orthopädische Schuhe nicht zum Härte-
fallkatalog, weil es sich nicht um laufen-
de, sondern um einmalige Bedarfe han-
delt. Nach dem Beschluss der Karlsruher 
Richter ergebe sich in diesen Fällen kein 
Anspruch auf Sonderbedarf.

Zu der Frage, ob der Bedarf unab-
weisbar ist, genügt in der Regel ein 
Nachweis durch den behandelnden 
Arzt. Ärzte werden somit von Beziehern 
von ALG II vermehrt Anfragen nach 
einem Grünen Rezept erhalten. Ob der 
Bedarf dann genehmigt wird, entschei-
det stets die Arbeitsagentur.
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TARGIN® ENTHÄLT EIN OPIOID. TARGIN® 5 mg/2,5 mg, 

10 mg /5 mg, 20 mg/10 mg, 40 mg/20 mg Retardtabletten. Wirkstoffe: 
Oxycodonhydrochlorid, Naloxonhydrochlorid. Verschreibungspflichtig. Zu-

sammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 1 Retardtablette 
TARGIN® 5 mg/2,5 mg enthält 5 mg Oxycodonhydrochlorid entspr. 4,5 mg 
Oxycodon und 2,73 mg Naloxonhydrochlorid-Dihydrat entspr. 2,5 mg Nalo-
xonhydrochlorid, entspr. 2,25 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 
10 mg/5 mg enthält 10 mg Oxycodonhydrochlorid entspr. 9,0 mg Oxycodon 
und 5,45 mg Naloxonhydrochlorid-Dihydrat, entspr. 5,0 mg Naloxonhydro-
chlorid, entspr. 4,5 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 20 mg/10 mg 
ent hält 20 mg Oxycodonhydrochlorid entspr. 18,0 mg Oxycodon und 10,9 mg 
Naloxonhydrochlorid-Dihydrat entspr. 10,0 mg Naloxonhydrochlorid, ent-
spr. 9,0 mg Naloxon. 1 Retardtablette TARGIN® 40 mg/20 mg ent hält 40 mg 
Oxycodonhydrochlorid entspr. 36,0 mg Oxycodon und 21,8 mg Naloxonhy-
drochlorid Dihydrat entspr. 20,0 mg Naloxonhydrochlorid, entspr. 18,0 mg 
Naloxon. Sonstige Bestandteile: Ethylcellulose, Stearylalkohol, Lactose-
Mono hydrat, Talkum, Magnesiumstearat, Poly(vinylalkohol), Macrogol 
3350, Titandioxid (E171). Zusätzlich für TARGIN® 5 mg/2,5 mg: Hyprolose, 
Brilliantblau FCF, Aluminiumsalz (E133). Zusätzlich für TARGIN® 
10 mg/5 mg: Povidon K30. Zusätzlich für TARGIN® 20 mg/10 mg: Povidon 
K30, Eisen(III)-oxid (E172). Zusätzlich für TARGIN® 40 mg/20 mg: Povidon 
K30, Eisen(III)-hyrdoxid-oxid x H2O (E172). Anwendungsgebiete: Starke 
Schmerzen, die nur mit Opioid-Analgetika ausreichend behandelt werden 
können. Der Opioidantagonist Naloxon wirkt einer Opioid-induzierten Obsti-
pation entgegen, indem er die Wirkung des Oxycodons an den Opioidrezep-
toren lokal im Darm blockiert. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen 
die Wirkstoffe oder einen der sonstigen Bestandteile und jegliche Situati-
onen, in denen Opioide kontraindiziert sind, schwere Atemdepression mit 
Hypoxie und/oder Hyperkapnie, schwere chronisch obstruktive Lungener-
krankung, Cor pulmonale, schweres Bronchialasthma, nicht Opioid-be-
dingter paralytischer Ileus, mittlere bis schwere Leberfunktionsstörung. 
Nur unter besonderer Vorsicht anwenden bei älteren oder geschwäch-
ten Patienten, Patienten mit Opioid-bedingtem paralytischem Ileus, Pati-
enten mit leichter Leberfunktionsstörung oder mit Nierenfunktionsstö-
rungen, schwerer Beeinträchtigung von Lungenfunktion, Myxödem, 
Hypothyreose, Addisonscher Krankheit (Nebennierenrinden-Insuffizienz), 
Intoxikations-Psychose, Cholelithiasis, Prostatahypertrophie, Alkoholis-
mus, Delirium tremens, Pankreatitis, Hypotonie, Hypertonie, vorbestehen-
den Herzkreislauferkrankungen, Kopfverletzungen (Risiko von Zuständen 
mit erhöhtem Hirndruck), Epilepsie oder Prädisposition von Krampfanfäl-
len, Patienten, die MAO-Hemmer einnehmen. Eine Anwendung bei Krebspa-
tienten mit Peritonealkarzinose oder beginnender Darmobstruktion wird 
aufgrund fehlender klinischer Erfahrungen nicht empfohlen. Eine Anwen-
dung bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren wird nicht empfohlen. 
Patienten mit der seltenen hereditären Galactose-Intoleranz, Lactase-
Mangel oder Glucose-Galactose-Malabsorption sollten TARGIN® Retard-
tabletten nicht einnehmen. Nebenwirkungen: Erkrankungen des  

Immunsystems: Gelegentlich: Überempfindlichkeitsreaktionen, Stoff-

wechsel- und Ernährungsstörungen: Häufig: Appetitabnahme bis zum 
Appetitverlust. Psychiatrische Erkrankungen: Häufig: Unruhe. Gele-
gentlich: Denkstörung, Angst, Verwirrtheitszustände, Depressionen, eu-
phorische Stimmung, Halluzinationen, Schlaflosigkeit, Nervosität. Selten: 
Alptraum. Erkrankungen des Nervensystems: Häufig: Schwindelgefühl, 
Kopfschmerz. Gelegentlich: Aufmerksamkeitsstörungen, Parästhesien, 
Somnolenz, Sprachstörungen, Tremor. Selten: Konvulsionen (insbes. b. 
Pers. m. Epilepsie od. Prädisposition z. Krampfanfällen), Sedierung, Synko-
pe. Augenerkrankungen: Gelegentlich: Sehstörungen. Erkrankungen 

des Ohrs und des Labyrinths: Häufig: Vertigo. Herzerkrankungen: Ge-
legentlich: Angina pectoris, insbes. bei Pat. mit vorbestehender koronarer 
Herzkrankheit, Palpitationen. Selten: Tachykardie. Gefäßerkrankungen: 
Häufig: Blutdruckabfall. Gelegentlich: Blutdruckanstieg. Erkrankungen 

der Atemwege, des Brustraums und Mediastinums: Gelegentlich: 
Dyspnoe, Rhinorrhoe, Husten. Selten: Gähnen. Sehr selten: Atemdepressi-
on. Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts: Häufig: Abdominal-
schmerz, Obstipation, Diarrhoe, Mundtrockenheit, Dyspepsie, Erbrechen, 
Übelkeit, Flatulenz. Gelegentlich: aufgetriebener Bauch, Aufstoßen. Sel-
ten: Zahnerkrankungen. Leber- und Gallenerkrankungen: Häufig: Erhö-
hung leberspezifischer Enzyme. Gelegentlich: Gallenkolik. Erkrankungen 

der Geschlechtsorgane und der Brustdrüse: Gelegentlich: Erektions-
störungen. Erkrankungen der Haut und des Unterhautzellgewebes: 
Häufig: Pruritus, Hautreaktionen/Hautausschlag, Hyperhidrosis. Skelett-

muskulatur-, Bindegewebs- und Knochenerkrankungen: Gelegent-
lich: Muskelkrämpfe, Muskelzucken, Myalgie. Erkrankungen der Nieren 

und Harnwege: Gelegentlich: Harndrang. Selten: Harnretention. Allge-

meine Erkrankungen und Beschwerden am Verabreichungsort: Häu-
fig: Arzneimittelentzugssyndrom, Hitze- und Kältegefühl, Schüttelfrost, 
Schwächezustände (Asthenie). Gelegentlich: Brustkorbschmerz, Unwohl-
sein, Schmerzen, periphere Ödeme, Gewichtsabnahme. Selten: Gewichtszu-
nahme. Verletzung, Vergiftung und durch Eingriffe bedingte Kompli-

kationen: Gelegentlich: Verletzungen durch Unfälle. Für den Wirkstoff 

Oxycodon sind die folgenden zusätzlichen Nebenwirkungen be-

kannt: Auf Grund seiner pharmakologischen Eigenschaften kann Oxycodon 
Atemdepression, Miosis, Bronchospasmus und Spasmen der glatten Mus-
kulatur hervorrufen sowie den Hustenreflex dämpfen. Infektionen und 

parasitäre Erkrankungen: Selten: Herpes simplex. Erkrankungen des 

Immunsystems: Sehr selten: Anaphylaktische Reaktionen. Stoffwech-

sel- und Ernährungsstörungen: Selten: Dehydratation, Appetitsteige-
rung. Psychiatrische Erkrankungen: Häufig: Stimmungs- und Persön-
lichkeitsveränderungen, verminderte Aktivität, psychomotorische 
Hyperaktivität, Agitiertheit. Gelegentlich: Wahrnehmungsstörungen (z.B. 
Derealisation), verminderte Libido. Nicht bekannt: psychische Arzneimit-
telabhängigkeit. Erkrankungen des Nervensystems: Gelegentlich: 
Konzentrationsstörungen, Migräne, Geschmacksstörungen, erhöhter Mus-
keltonus, unwillkürliche Muskelkontraktionen, Hypoästhesie, Koordinati-
onsstörungen. Erkrankungen des Ohrs und des Labyrinths: Gelegent-
lich: Hörstörungen. Gefäßerkrankungen: Gelegentlich: Vasodilatation. 
Erkrankungen der Atemwege, des Brustraums und Mediastinums: 
Gelegentlich: Dysphonie. Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts: 
Häufig: Schluckauf. Gelegentlich: Mundulzerationen, Stomatitis. Selten: 
Melaena, Zahnfleischbluten, Dysphagie. Sehr selten: Ileus. Erkrankungen 

der Haut und des Unterhautzellgewebes: Selten: Trockene Haut. Sehr 
selten: Urtikaria. Erkrankungen der Nieren und Harnwege: Häufig: Dy-
surie. Erkrankungen der Geschlechtsorgane und der Brustdrüse: 
Selten: Amenorrhoe. Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden am 

Verabreichungsort: Gelegentlich: Ödeme. Selten: Durst. Nicht bekannt: 
Toleranz. Für weitere Informationen siehe Fachinformation. Hinweis: Reak-
tionsvermögen kann beeinträchtigt werden (Straßenverkehr!). Abhängigkeit 
kann sich entwickeln. Nehmen Sie diese Tabletten nicht mit Alkohol ein. 
Mundipharma GmbH, 65549 Limburg (Lahn). Stand der Information: 

Juli 2009

1 Schutter U., Meyer C. (2008): Untersuchung der Therapie starker Schmerzen 
mit der Kombination aus retardiertem Oxycodon und retardiertem Naloxon 
bei Patienten mit Oxycodon-Vortherapie. Der Schmerz 22 (Suppl 2): 175.
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